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Die Hochschule Magdeburg-Stendal – h2

- Gegründet 1991 
- Ca. 50 Studiengänge, rund 130 

Professor*innen (41 weiblich)
- drei Fachbereiche am Standort Magdeburg 

mit rund 3.700 Studierenden 
 Soziale Arbeit, Gesundheit und Medien
 Ingenieurwissenschaften und 

Industriedesign
 Wasser, Umwelt, Bau und Sicherheit

- zwei Fachbereiche am Standort Stendal mit 
rund 1.700 Studierenden
 Angewandte Humanwissenschaften
 Wirtschaft

- Im WS 2022/23 insgesamt 367 Studierende 
mit nicht-deutscher Staatsangehörigkeit, 
davon 93 mit deutscher HZB
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Kurz- und mittelfristig:

(a) Hochschulakteur*innen für Diversitätsthemen sensibilisieren, Wissen und 
Kompetenzen vermitteln;
(b) vorhandene vielfaltsfördernde Strukturen und Aktivitäten an der h2 sichtbar 
machen
(c) umfassende und nachhaltige Strategie für die Entwicklung einer 
Willkommenshochschule auf den Weg bringen
Langfristig: 

Etablierung einer nachhaltigen, diversitätsfördernden Hochschulkultur, die
(a) den formellen Rahmen für gleiche Chancen diverser Akteur*innen in Studium, 
Lehre, Forschung und Verwaltungen der h² setzt;
(b) die Akteur*innenvielfalt und deren Perspektiven widerspiegelt und ihr durch 
Qualitätsentwicklungs- und Monitoringmaßnahmen gerecht wird;
(c) die Außenwirkung der h² auf Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft in 
Sachsen-Anhalt prägt.

Ziele von VISTA-WIN
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 Workshop für die Hochschulleitung
 Awareness-Workshops für GSD-/ Frösi-Teams und 

Mitarbeitende u. a. des 
Veranstaltungsmanagements

 Workshop Gleichstellung und Diversität für faire 
und erfolgreiche Personalgewinnungsprozesse

 Sechs Angebote im Studium Generale/Wiss. 
Weiterbildung

 Hochschuldidaktische Wochen mit Schwerpunkt 
„Diversität und Lehre“: Vier Angebote 

 Zwei Workshops Antirassismusarbeit im 
Hochschul-Kontext und migrationsbedingte 
Hochschulentwicklung

 Workshop Argumentationstraining 

Was ist dann passiert: Workshops
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 Film „Sonne und Beton“ im Hochschulkino 
Stendal mit Diskussionsrunde zu Klassismus
und Rassismus 

Was ist dann passiert: Veranstaltungen

 Fachtag/ Workshop zum Thema „Elektronische 
Gesundheitskarte“ der Projektgruppe „Solidarische Stadt-
bürgerschaft - Solidarische Region Altmark“

 Vielfaltsmontage im Kulturkombinat Frösi
 Stand beim Weihnachtscampus mit Infos, 

Wunschbaum u.v.m.

 Queere Semesterempfänge an beiden 
Standorten

 Bildungs(un)gerechtigkeit - Vortrag und 
Austausch von und mit Arbeiterkind.de
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 Entwicklung von Tools zum Vielfalts- und 
Diskriminierungsmonitoring: Fragen in 
Lehrevaluation und Studierendenbefragung

 Probestudium als neue Zugangsmöglichkeit ohne 
HZB (beschlossen), neue Anrechnungsordnung (in 
Arbeit)

 Antidiskriminierungsbeauftragte und 
Beschwerdekommission gewählt und auf website

 Neuaufstellung des Servicebereiches 
Chancengleichheit – Inklusion – Vielfalt und 
strategische Bestimmung der Aufgaben konkret in 
Arbeit

 Mosaik h2 – Netzwerk für Diskriminierungsschutz 
(ehrenamtlich) präsent auf der h2 -website

Strukturelle Weiterentwicklungen
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 Umfrage unter migrantischen Studierenden zu Diskriminierungs-
/Rassismuserfahrungen, Bericht und Handlungsempfehlungen 

 Ausstellung "Queere Menschen in der Geschichte“ in den 
Hochschulbibliotheken in Magdeburg und Stendal

Und was noch?

 Ausstellung mit Vernissage und 
Zeitzeugenveranstaltung „Hochschulen und 
rechte Gewalt in den 1990er Jahren“ in 
Zusammenarbeit mit In:takt (OvGU) und 
Schauwerk

 Hochschulübergreifende, hybride, öffentliche Ringvorlesung 
„Rechte Einflussnahmen: Herausforderungen für die Soziale 
Arbeit in Ostdeutschland“ (über 700 angemeldete TN)
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Abbau von Benachteiligungen wegen sozialer Herkunft 

Gruppe von Studierenden 
„h2-solidarisch“

gegründet

Kooperationsvereinbarung mit „Arbeiterkind“ zur Zusammenarbeit liegt im Entwurf vor:
- h2 informiert aktiv über Arbeiterkind und lädt Referent*innen, Infostände etc. zu 

geeigneten Events ein

- Arbeiterkind bietet Informationsveranstaltungen zur Studienfinanzierung etc. an und 
unterstützt Studierendenselbstorganisation
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Und was (noch) nicht geklappt hat…

- Überarbeitung der sensibilisierenden und  aufklärenden Awarenesspapiere
für Studierende und Lehrende

- Implementierung von Gender- und Vielfaltssensibilität in Curricula und 
Qualitätsentwicklung in allen Studiengängen, Fachbereichen und der 
Systemakkreditierung

- Vernetzung mit regionalen Beratungsstellen rund um die Standorte 
Magdeburg und Stendal

- Bekanntheit und Zugänglichkeit aller Unterstützungs- und 
Mitmachangebote der h2

- … 
Aber: Wir sind auf dem Weg, und werden hoffentlich gute Ideen für mehr 
Vielfalt jetzt noch besser erkennen als bisher!
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Und jetzt?

Ganz aktuell: Abschlussveranstaltung 
am Donnerstag!
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Wie geht es weiter?

- Strategie und Servicebereich entwickeln, im Senat beschließen und 
umsetzen

- Neue Anrechnungsordnung beschließen
- Antidiskriminierungsberatung und -fallbegleitung an der h2 sicherstellen
- Sensibilisierungs- und Präventionsmaßnahmen fortsetzen: fachbereichs-, 

dezernats- und zielgruppenbezogen
- Willkommenshochschule strukturell und sichtbar weiterentwickeln
- Regionale Vernetzung, auch mit anderen Hochschulen in Sachsen-Anhalt, 

ausbauen
- Ehrenamtliches Netzwerk Mosaik weiterentwickeln
- u. v. m.!
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VISTA-WIN konnte nur so erfolgreich sein, weil außer dem Team noch viele, 
viele andere mitgemacht und Verantwortung übernommen haben,

Darunter:

Ria Burmeister, Christoph Damm, Ilona Darius, Doreen Falke-Schröder, Eva 
Grass, Elke Grittmann, Rahim Hajji, Thomas Harborth, Bernhard Hubrig, 
Marleen Kloska, Team Kulturkombinat Frösi, Heiko Moschner, Netzwerk 
Mosaik h2, Helge Petersen, Queer-AG, Adeline Reinemann, Olena Stamann,  
Kerstin Tänzer, Regina Warmers, Sibylle Wegener, Christa Wetzel 
und viele andere… DANKE!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt: josefine.heusinger@h2.de


